
Nr . 294 Samstag 15. Dezember 1917 Gegründet 1859

: vir
di«

-"geil
di«

den?
ein.

'ksain
egen.
•3 «.

3U hi
«ufe«.

N ff«
k«l

h" g«
Di.

ye,

ein«
Aer.
ioilN.
rchen

' j
leich-
>ends
ienb"

als
-rette
i m

Haus
r die
idem
Srch
. ein
rlzer,
?end>
alem
:bcrl.
197.

Dl«
de«
der

h er--
^2d..
liegt
\ he¬
rein*
andt
ntafl,
IlNd

cktri-
iibct
i den
?Rcf-
den.
: die
, da

eigen
h "
199

der
oa>U
vor«
i. T.
ahnt
nbt*
fast

lege-
iitet«
egiit
n 2
opt«
teilt
de«
inet
ege"
teg' -
teilt
ichen

ist

j » er T. rmxsb. te erscheint
täglich

■ außer an Sonn - u . Feiertagen.

Bezugspreis
für Bad Homburg  v . d.Höhe

einschließlich Bringerlohn
MK. » — durch die Post

bezogen(ohne Bestellgebühr)
MK. 2 78 foi Vierteljahr.

Wochenkarten: 25 Pfg.

Einzelnummern:
neue 5 Pfg ., — ältere 10 Pfg.

flunuskfe

ageöl 'att.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Im Anzeigenteil kostet bi,
fünfgespaltene Korpurzeile

20 Pfg ., im Redlameteil Me
Kleinzeile 35 Pfg . - Bei

Anzeigen von auswärt » kostet -
die fünfgespaltene Korpuszeile
2 Pfg ., tm Reklameteil die

Kleinzelle 50 Pfg . - Rabatt
bei öfteren Wiederholungen .—
Daueranzeigen im Wohnung»
anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftraße 1. Fernsprecher».

PostscheckkontoNo. SS74
Frankfurt am Main.

„SoD Ahoi!"
tritt Roman vom Bodettfee vor»
1i) Z venko von Kraft.
Edmund sagte das ganz wie von ungr.

fahr. Oder vielmehr , er bemühte sich, es so
,u sagen Für ein feinbeseeltes Ohr klang
G anders . Ein Herzbeben lag darin , ein.
auälende Durstigkeit nach irgend einer Er¬
füllung. •

„Edmund !" Die Schwester schien mehr ge»
hört zu haben, als die halblauten , kaum merk¬
lich bebenden Worte „Daß du doch in die¬
sem einzigen Punkte so gläubig bist! Es hat
schon zehnmal geheißen, daß ste auseinander-
xehen Und heute ? Heute feiern sie Magdas
Geburtstag in schönster Eintracht und Einige
!cir und wir Helsen mitferern . Laß gut sein!
Sßir wollen Hessen, es bleibt wie es ist. Für
uns alle, Edmund ."

Agnes sah lhn mit ihren lichten, durch¬
dringenden Augen lastend an und senkte den
klick auch nicht, als sie dem seinen begegnete.

„Hoffen?" Er fuhr sich mit der Hand ge¬
palt an den Hrnterkops, als spürte er dorr
einen lastenden Druck. „Wenn es wirklich
so an der Scheide steht mit den beiden, dann
«uß es dcch einmal zun« Austrag kommen,
lieses Warten und Bangen rst furchtbar ! Ist
»»erträglich! 'Ketbi auf !"

Des Mädchens Stirne wurde einen Schat¬
te» bleicher.

„Dich. Edmund ?"
,Hch Hab nicht von mir gesprochen. Nur

Mz allgemein . Aber schließlich: ja : auch
mich. Gleichgültig ist es mir durchaus nicht.
Glicht im Muidesten . Ich kenn sie nun seit
»lehr als 12 Fahren . Oder so etwas . Und
damals war 's ja noch ganz anders . Dieses
Leben un » Jungsein . . ach du weißt es ja!

Mein Gott ! Es ist alles ein grimmiger U
sinn. Allein was willst du? Man wird wohl
älter , aber nicht klüger."

Er sprach mit stetig wachsender Leiden,
schüft und Uiiluhe . Bor des Mädchens Augen
aber entfaltete sich init immer dunkleren
Farben ein Bild , das thr schon seit manchem
Jahr mit unbestimmten Konturen vorgs-
schwebt hatte und an das sie doch nimmer
mehr glauben wollte . Dicht trat ste vor den
Bruder hin , der mi: zuckenden Fingern balv
hier , bald dort in das Tauwerk griff , chne
irgend eine Arbeit zu verrichten oder ein
Ziel zu suchen.

„Laß die Fallen . Edmund ! Aus denen
holst du's nicht heraus . Du zerschneidest dir
höchstens die Hände. — Das mit dem klüger
werden 'M Alter . . . das hat seine Richtig¬
keit. Ich glaube wenigstens , dich recht zu ver¬
stehen. Aber was du da von Jungsein ge-
sprachen hast und all das llebrige . . . Das
begreife ich nur halb ."

Mit zcrning schmerzlichem Lächeln kehrte
er sich der Schwester zu.

„Und ich überhaupt nicht, Agnes ' Daß e-
se was nur geben kann! Ich bin doch wahr¬
lich sonst ein trockener Patron Und über die¬
sen . Bubcnetgenstnn . . diese Eymnasi-
astenneigung . . .

„Edmund ! Sprichst du von Magda ?"
Ein wurer Blick traf die Schwester wie ein

letztes Sichvesinnen Dann flammte es in
den dunklen Augen auf . der Augenblick mir
seinem Drang hatte gesiegt.

„Bon Magda ! Ja . Von ihr ! Herrgott im
Himmel — von wem denn ? Schau mich nur
an . du ! Hast es ja doch längst gewußt . Dir
entgeht man nicht. Und endlich — es war
gar nicht meineAbsicht, dir zu entgehen . Wenn

' ich überhaupt zu jeinand Vertrauen habe, so
bist es ja doch nur du. Und dieses Scheigen .

| und Herumzcrren . . . und Posienmachen .
das ist lächerlich. Meinetwegen , wenn s
schon beraus ist, Agnes ich liebe Magda!
Mehr als tch dir sagen kann! Und lügen mag
ich nicht. ich hoffe noch imnier auf sie!"

Mtt einer ängstlichen, fast beschwörenden
Gebärde erfaßte Agnes des Bruders Hände.
Er aoer merkte es kaum.

«2a » Agnes ! Ich will hoffen und mutz
hoffe» und werde hofjen ! Eine Entfager-
natur bm ich nicht. Warum soll ich mich bester
machen, als ich bin ? Ich kenne mich ganz gur,
Agnes . Illusionen gibt 's nicht bei mir . Ich
febe die Welt flach und dürftig . Aber wenns
es jeqr so steht mir ihnen . . . wenn eine
Scheidung sein sollte . . . bin ich ein Klaus,
ner ? yab ich mtch der romanedlen Entfager-
rolle verschrieben? Rein . Ich bin frei . Und
dann . . . wenn auch Magda frei ist!"

„Edmund !" Eindringlicher und drängender
als zuvor rüttelte oie Schwester an ihm und
befän,1lgte ihn ein wenig mit ihrem linden
Blick. „Wer tfi frei , Edmund ?"

«Ich -' '
„Und Magda ?"
„Wenn sic einmal geschieden ist

Nun hatte sich Agnes wieder ganz in Ge¬
walt . letcht und befäilfttgend gingen ihr di«.
Worte von den Lippen

„Die Hoffnung ist eine närrische Blüte,-
Edmund . Sie lebt von dem, was sie oer
nichtet. Tu weißt , ich Hab dich lieb. Edmund
Aber dieses . . . siehst du . . . das kann ich
nicht sein lassen in dir Frei — wirklich frei
wird Magda nie. Trennen die beiden heute

- - und sie leben einander morgen dennoch

wieder Und wär 's nur , daß sie an der Tren¬
nung zeitlebens leiden würden . So lange
Hermann lebt , ist sie nicht frei für irgend«
wen."

„Solange . .
Edmund verstummte mitten im Wert . Ein»

kleine Falte grub sich zwischen seine Augen-
brauen . Dann Hub er wieder zu sprechen
an . Aber anders wie bisher , gleichgültig,
matt , schleppend, mit einem Zug von Zr «ni»>
und Selvstbelächelung.

„Eigentlich ' chäm ich mich auch. Agnes. Für
eilten Mann in meinen Jahren und von
meiner Anschauung ist dies Gymnasiasten,
schmachten eine Geschmacklosigkeit. Wenn 's
nicht so alten Datums wäre , glaube ich auch
ganz sicher, daß es nie über mich hätte kom¬
men können . Aber wie ich dir sagte' da,
reicht weit zurück. Diese paar Lümmeljahre
in Elarnlerg , die hatten doch eine merkwür¬
dige Sonne . Und schließlich ist auch dein
dreimalklugcr Bruder hineingesallen ."

„Hin .-ingcfallen ?" Sie machte ihre schön¬
sten. wärmsten Augen . „Ntnn 's, wie dn
willst. Edmund — es ist ja dcch etwas Kost¬
bares gewesen."

/ .Zum erjkenmale kam ein weicher Zug in
seine Minen . Aber schnell verschwand er
wieder

„Kostbar oder nicht — ich war ein Nar»
DasSchwärmen war damals so Mode bei uns.
Und Morse. der doch zehn Jahre älter un»
klüger war . trieb es am ärgsten. Schließlich
— in diesem Alter ist man gelehrig . Magda
war vielleichr fünfzehn oder so etwas , ich um
die zwanzig herum . Was willst du?"

(Fortsetzung f«lgt.)j

Mäntel
in Wolle und Seide, neueste Formen

Ausserordentlichpreiswert.
/ ^

Seid . Blusen
>©5d©tni@D0@5d@ir - Wa ®elh=!Blli!i §©n
Kleider-Röcke — Unterröcke

in größter Auswahl

Wagener &Schlote!
Frankfurta. M., Goethestrasse9 und il

ad*
vi«b
mit

etwas Garten

^ Ij* Kleiner Familie (3 Personen)
K 1 April 1918 zu mieten ge»

Offerten unter A. 4931 an*t.

^kschäflsstelle diese» Blattes

Henlch -chl che

Wohnung
5 Zimmer , Bad und Züdehör, se¬
parater P rsonalemgang I . Stock
per 1. Januar evl. stuher zu ver.
mieten. 419]

Knser Friedrich. Promenade 2

Weihnachtsbitte!
Wir bitten auch in dieiem Jahr

■m eine Wnhnachtsgabe für unsere
Armen u Kranken auf dem
Lande uid sind auch für die
kleinste Gabe heimlich dankbar.

Der Vorstand des Land-
armen-vereins

Nelly v. Marx , Berta Encke,
Antonie Müller , Anna Sieindrinck.

JUIgrmrinr KilskMaW
Bad Homburgv. d. H.

Die Mitglieder »es Ausschusses werden hiermit zu einer

Ausfchrrtz-Sitzung
auf Sonntag den 23 . Dez . 1917 mittags 3 Uhr im
Nebenzimmer der „Stadt Cassel" Schulslraße 13  dahier,
höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Wohl des RlchnnrgS -PtüsungrcurschvsseS
2. Festsetzung des Voranschlag»
3. Aenderung ».stehender und Einführung neuer Lohnstufen, sowie

El Höhung der Beitiäge von 4*/, auf 5 <>/0
4. Satzungsänderung, *
5. Verlchüdenes.

Bad Homburg v. d. H ., den 14. Dezember 1917

Der Vorsitzende des ' Vorstandes
*599 Dlenkner.

Als passendes Weihnachtsgeschenk

Rasierapparate
in bester Ausführung von M 2 an

Spezial -Feld -Rafierapparat M 6
Rasierklingen für Gilettev. Lunaapparale.

Parfümerie (S (H *f

_ gegenüber dem Kurhau s.
Verkaufe von Montag an auf dem
Marktplatz ein Quantum schöner

Chrisfbäume
W. Baiser,

Dienstmann Ludwig.
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Lohnende

Selbständigkeit

Vaterländischer Hilfsdienst.

schafft sich geb-ldeie gwmdte
tatkräft . Persönlichkeit
Herr oder Dame  durch Ueber.
nähme drS Betriebes der seit vielen
Jahren

best eingeführten
Fabrikate

einer angesehenen, alten

süddrutslhen Apparateftbrik
für welche nahezu jede Familie
Abnehmerin ist.

Die durch d e Sache bedingte
einzigartige

vornehmste Tätigkeit
dringt sogar in dar heutigen
geit sogleich hohen verdienst
der nach Beendigung des Krieges
sich bedeutend steig' rn läi-t N»r
ganz einwai dfreie Bew rber wollen
ihre gesckri bene Adressen unter ein«
gehender Darlegung ihrer persön.
lichen Verhält« ssi einreichen unter
N. 45l an

In Ausfüh ung der Bekanntmachung des BundesratS betr. weitere
Bestimmungen zur Ausführung des 8 7 de« Ges tz-s über den vater
ländsichen Hilfsdienst vom 13. Nonember werden hiermit alle
-vm vaterländiichn Hilfsdienst vrp flid?tcten P .rionen ausqefmdert, sich
innerhalb 7 Tagen und längstens dis zum 18. ds . Mts.
mittags 2 Uhr im Rathaus ürm"er Nr. 11 und im S adtvezirk
«ttbo.f im Bez rksvorsteherbüro zur Aufnahme m die vorgefchnebene
N -chwe fung p ersönl ch zu melden und die für d'e Ausfüllung emer
Meid karte ersoiderlichn Angaben zu machen. Meld.psl-ch ig sind nach
§ 2 der Bekanntmachung „ . . n -

1. alle männlichen Deutschen bis zum vollendeten 60 Leben«,
jabre die rack dem 31. März 1858 geboren smd und das
17. Ltbenssthr vollendet haben, 'owett sie mcht

a. zum aktiven Heer oder zur aktiven Mai ine aehüren. oder
b. auf Grund einer R klamniou vom Dienste lm H<ere oder ln

der Marine zurückgrstelll sind,
2. alle männlichen Angehörigen der österreichisch«ungarischen
Monarchie, die nach dem 31. März 1858 geboren smd und da«
17. Lebensjahr vollendet haben, soweit sie nn Gebiete de»
Deutschen Reichs ,hr>n Wohnsitz od r ihr n gewöhn! ä,en Ausen,.
halt haben md n.chl zum aktiven Heere oder zur akiioenM. rine

Befreiungen von der Meldepflicht sind nicht vorgesehen. S« wüsten
sich daher auch d ejemgen Hilisdi Nitpfl chligen melden' die gen, tz 8
der Verordnung von 1. Mä z Ist 7 von der Meldkpsi cht b fr '
Wer sich jedoch bereits auf Grund der Verordnung vom \.
1917 zur Hstisd'enstsiammnlle gemeldet hat und dies durch
läge des gestempelten Abreitzstreifens der M-lkek-Mnachv
weisen Kann, bra ch, sich n cht nochmals zu melden, die Pfl'äien
aus den 88 7, der oben bezeichneren Bekanntmachung des BundeSratS
gellen jedoch auch fm ihn. . g,.

De M td lu ten sind im Rathaus Zlmmer Nr 11» stwie im Be
zirks aorsteh rdüro zn erbat en.

-lachR
ljrr im St
fftcrt0°»
kr Eesrc,
Lnn bei

Q

ME FÜHRENDE ZICftBETTE

Haasenstein & Vogler»
Dresden . 5146

Eaiidelsschnle
Frankfurt a . M.

Kaiaeratraaae 51
Q-egr 1895 Tel. Rämer4t 44

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für den

Kontorbernf
in geschlossen durchgeführten
Halbjahres- und Jahreskursen

Die nächsten Handels¬
kurse beginnen

Donnerstag3. Jan. 1918
Kurse in einzelnen Lehrfächern
können jederzeit  begonnen
werden.

Man verlange Prospekt.

Lttio Gchweheehof.

oder ÄlMenungrn Mutouasi unir, uy>, .»»» - «
rusungsaussch ff s mit einer O>dniugsstrase b'S tt' embundê Mark
und we, n die Geldstrafe nicht beizutretben,st, mit Haft dir zu 3 Tagen
bestraft werden.

oorney rouro zu ernat en. _ p,
Wer d.e in den §§ 2, 4- 6, 8 - 10 v°rgê chnebenen Meldungen

Mitteilungen fchutduast unter ößt. kann dwch Beschuß De*

Sonntag , den 16. Dezember.
Nachm. 3.30 und Abends 7.30 Uhr. Vorstellungen

Es kommtu. a «das Kriegspatenkind .' eine Lcbensge'ch cht«
in 4 Akten von Alfred Germcrn zur Vorführung, worauf befondn,
hingewiestn wird _ M

B d̂ Homburgv. d. H., 8. 12. 17.
Der Magistrat II

Feigen.

Bekanntmachung.
Bei der am 11. Dezember 191? vorgenommenen De losung> der

am i . Apr l 1918 zur Rückzahlung zu bringenden Schu'doersckreibungen
des Anlebens der S >odt Bad Homburg vor der Hohe  vom
20 Au' ust 1888 zu 70O0OO Mark siad folgende Nummern gezogen

BuchstabeA Nr. 5, 16, 17, 28, 80 144, 222. 247. 281. 302
357, 371, 388, 429 — 14 Stück zu 1000 Mk . -- 14000 Mk.

33ud)5$a^e 317 — 6 Stück zu 500 Mk . — 3OO0 MK.
Z stammen l7OuO MK.

Die Besitzer dieser Schu'doerschreibungn werden hiervon mtt dem
Ansügeu in r' enntms gefetzt, daß di Verzinsung mit obigem Rück
zah ungstermine aufhört , nv die Kapiwldet age sowohl de der hiesigen
Siad .k sie a>s bei dem Bankhaus A . SP - gelberg und bn der
Vereinsbank in Hannover erhoben werfen Können, vegen Rumgao
der Schuidve schreibun en und der dazu gehörigen, noch nicht fälligen
ttinsscheine und Z nsscheinamwisunaen.

Aus früherer Verl sung sind noch nicht zur Emlösting gekommene
Buck st rbe A Nr. 44, 173, 337, verlost 916, der 1888 er Aule he.

Bad Homburg v. d. H he, den 11. Dezember 1917.
Der Magistrat II.

Hgr Glück *s  Lichtspiele
Telefon 147 Kirdorferatraaae 40 . Telefon

Morgen Sonntag
Mittags 4 und Abends 1/j8 Uhr

Erster Schlager Die neue Delila
eine herrlich« Tragödie in 1 Vorspiel und 4 Akten.

Zweiter Schlager: Das reizende Lustspiel Stropp
In der Hauptrolle Herbert Patilmüller genannt (Majer)

’ eo Peukert und Meiit» Petrie.

Wir bitten um gütige Zuwendungen von

Obst als Weihnachtsbeigabe
für die Nefervelazarette und hoffen, daß jeder , der in 1
Lage ist, etwas von feinen Vorräten abzugeben , uns du
zuwendet . . . . ^ m

Annahme im Kreishaus bei der Frau des Sa
walters Defor (Seitenbau links ) am Sonntag , 16. H
vormittags ; Montag,  17 .. Dienstag , 18. u. Mittag
19. vormittags.

Herzlichen Dank

gweigverein des Vaterländischen Frauenoereinr

Feigen.

Kletulinder-BewahranstalL
_ ^ ^ c.- ht>r SfcrPiir

Chrisibescherung
im Waisenhaus.
DaS heilige Weibnachtsfeft naht

heran und die Kind.r unseres
Waisenhauses— 14 Knabn und
12 Madcken — hoffen auch ,n
diesem Jahre auf eme Be cheiung.
Wir wendenm Sdeshalb oeitrauens.
voll an alle Freund, d r Waisen
und bitttn herzlich um ihre U-utei'
stützung.

Die Christbeschernng finde» im
Waisenhaus am - he ligen Abend,
Montag 24. Dezember nach,
mittags 6 30 Uhr statt, wozu freund-
lichst emgelaten wird.

Nackdem es uns durch de groke M -idtängkei» der Freunde und
Gönn-r unsrer Anstalt iu den rergangen.n Jadren uögl .ch genxsin t,t
den uns unvertrauten Kudern den Weihuachtsnsch zu d ^en s h ß
kemeS von ihnen leer ausgeqongen'st, ^ e* en  o Û ' » untaflüfeeu
HerzltcheB >tte aus, uns in diesem Werke der ^ tede û unttlstütze .
114 Kurier boffkn aus eine G -de, md wir wc^ n doch nicht. dab  sie
in ihrer Hoffnung enttäusch' werden. Gab.n m G-ld Grandenwe.den von den Dumen des Vorstandes und rn der Anstalt mrl Dank

entgegen3^ °wmen.̂ ^ Rüdiger , Seniorin, Fra » Lübke,
Frau von Marx , Frau Nagel » Frau Dr . gimmermann

Frau Dr . gurbuch

A

Die Direktion
des Waisenhauses

Dekan Holzhausen, Rekt r Kern,
Uhrmacher Sadtler, Konrektor Baer.

in 15. De enber 1917 fit eine Nacht, agSb.kanntmichungNr-
W I . 1070 1017. K. R. A. zu der B.kann machung Nr.

W I. 1772.5 17. K. R . A vom 1. Juli betreffeudB-schlag
rahme und Höchstpreise von T'erhaaren, deren Abgängen und « bfallen
sowie Abfällen und Abgär gen von Wollfellen, Haarst llen und Pelzen,
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffertlickt worden.

Stellv . Generalkommando 18 Armeekorps

Fünf
Zimmerwohnung

irn zweiten Stock
Louisenstratze 42

mit Dad , Gas und elektrisch
Licht für 1. Januar 1918
auch früher zu vermieten.

Näheres bei 3916
Louis Stern»
Louisenstratze 42.

Verantwortlich für die

praktische

lveihnachts
Geschenke

empfiehlt
Phil . Erietz,

Luisenstratze 4t Tclrfon 452

Spar- und Vorschutzkasse
zu Homburg v . d. Höhe.

Eingetragene Genoffenschaftmit beschränkter  Haftpflicht
Audenstratze No . 8.

Rrichsbank Giro^ Konto, Giro . Konto Dresdner Bank
Postfcheckconto No. 588 Frankfurt a. M.

Gescküftskreir nach den Bestimmungen unserer BereinSstatuten
geordnet für die e nzelnen Geschäftszweige.

Sparkassen - Verkehr
mit n und ' 4< 'ger Verzinsung be sinnend mu dem 1. und rv.
L Monats Koulante B ! d ing u ng en für Rückzahlungen. !

Scheck- und Ueberweisungs . Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursoerlup

im Falle der Auslosung ^ _
Wechsel-, Lonto -Torrent - und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, ». sonstigen
Sicherstellungen. Poftscheck -verkehr unter No. 588  Post
scheckamt Frankfurt a M An - und Verkauf ° ° n Werb
vaoieren , Wechseln in fremder Wahrung . . Coupons
und Sorten . Aufdewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht tniunfnein

und einbruchssicheren Stahlpanzer Gewölbe . Erled
auno aller sonstigen in das Vankfach einschlagend -N
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen Statuten u |

Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Druck un̂ ert̂ Schudt̂ uchoruderei Bad Honwur, v. d. H-

Etimml
Lf Urloui
Kotier?
|ic 'mal t
Lt fnalicr

knalltIch danelimrort.

Hoffviseur Kesselschlager's
Abteilung für SchönheiLspflege.

Bad Homburg Louisenstratze 87
Enthaarungs -Behandlung

Unschädliche vollständige Beseitigung lästiger Haare
Finaernag lpflcge, Fußpflege. - Kopf- und GefichtSmaffage.

Letzte Neuheiten:  Schöne Augen durch Orignal . Augenfeu
Hautnährmittel zur Beseitiqu-g der Gesichtsfalten, Krähenfüstr etcj

ere K<
nrerture
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Vermischte».
-lach Rang unk Würde«. „Die Leure

^ im Städtchen sprechen immer zu Ihnen
L t Hauptmann". Zch lehe aber, Sie sind
JJ Gefreiter." — „Ich bin aber hauxr-
^n bei der Feuerwehr!"

(Liller Krztg.)
Stimmt? Ein Artillerist erzählt, als er
- Urlaub ist, von den Wirkungen seines
^rscrs Ein Zivilist sagte darauf : „Horen
tc 'mal mein Lieber, das mutz doch furcht-
mknallen, wenn mar so neben dem Geschütz
chli" — »2 «, Heeren Se, mein Kutester.
05 knallt Se aber g'radeso, wenn mer ovch
ich danebensteht", war die sachverständige
„nrort. (Im Schützengraben 54. F.-Dl

Im Kurhau « .
Montag, den 17 Dezember.

4 — 6
Jniere Kompagnie . Marach Aletter
(uTertur# : Die Nürnberger Pupp# Adam

IMeirnszro aus Der Bsjaazo Czibulka
Mohnblumen. Roaianze Moret
Potp . Glücklich # Jugeudjahre Schreiner

Um 5 Uhr im Konzertsaal.
Musikalische Anffühtnng de#

Kgl .Kaiaer Fr i ed ric h G ymnaai um
zum Beaten der Kriegsfiirsorge.

Abends 8 —9*/* Ukr
OuvertüreAlbin * Flotow
Prinz Heinrich Garette Gropp
Frühlingslied Mendelssohn
Potpourri über Ungar NationaI-Lied#r.
Immer oder Nimmer. Walzer Waldteufel
Abendlied Schumann
Tändelei Pall
Potpourri : Donna .luanita Snpp4

Kirchliche Anzeigen.
Bottesdte «ft«Ord«u«g der Marienkirche.

A. Adventsannlag.
16. Dezember 1817.

0 Uhr Belchigelegriihrlr-
V.30, 8 und 11.30 hl Messen.

Dir hl. Messe»e-tnn! um S Uhr mit kurzer ]
Predigt.

8.30 Uhr Hochamt mit Segen and Predigt.
>l Uhr. Kindheit Jesu Verein für die Knaben
* Uhr. 6ak amtni Andacht.
8 Uhr. Versammlung ct* chrisil. Malterver«

rtaa mit Predigt.
4.30 Uhr Notbargaverein.
8 Uhr. Advealeandacht; nach derselben Jün ».

lingeverein.
An rv »chenta,ea hl Meffen um 7.1b Uhr.
Montag u. Donnerstag 7.30 Uh< Echulmesie.
Täglich abend» 8 Uhr Kriegsavdacht.

Evaugel . Jüngling », un» Wännrr-
verei » • Hombnrg.

Sonntag , den 16. Dezember. Abend» 8 Uhr.
Vereinsobend. Auszahlung »er Wechnach skasse.

Montag . Abend»8 Uhr. Handferligkeitestunür
unter Leitung von Herrn Grüder.

Donnerstag abend» S Uhr Posaunenftunde
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Evangel . Jungfrauen - Verein
:: Bad Homburg v. d. Höhe . ::

Sonntag : abend» 8 Uhr Vereinsobend
Freitag:  abends 8 Uhr. Handaibettsstunde

Schwesternhaus.

Schriftliche VersLm « l« ng . Elisa
bethenstr. 19a,I . Ied . Sonntag Vorm
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag nach,
mittag von 4' /,—51/, Uhr Vortrag.
Donnerstag abend8b, —9% Uhr Bibel- urd
Gebetstunde.

niltmtinc Srt #kra»ke»kafs« | tt
B »d Homdurg vor der Höhe.

In der Arit oom 3. Dez. bi»8. Dez. wurden
von 126 erkrankten und erwerbrunfÜhigruKasstr»
«itglredern 102 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 18 Mitglieder im htefigen allgemeinen
Krankenhause und 9 Mitglieder in auswärtigtn
Heilanstalten oerpflegt.Für die gleiche Zeit wurden
ausgrzahlt : M . 1058.53 Krankengeld. M. 256.80
Unterstügung an 4 ivöchnerinnen. ferner an l
Wöchnerin: M 3 30 Etlllgeld, für — Sierdesall
M — Mitgliederbestand 2192 männl., 32 1

■(,< 403

Verwendei
l<reB5 -Pf «nBl9 u

Merken w
•ul Briefen, Karte» UH.
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Das konzentrierte Licht
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Neu # TypeiV _

ÜAsqefüllt - bis 2000 Watt
w/.
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^  ul > oersch ed unser lieber Daler, Schwiegervater u. Großvater

ßerr 3ali . MM . Buff
im 82 Lebrndjaht' .

Bad Homb .rg v. d. Höbe, den 15. Dezember 1917.

Die trauernden tzintnbliebrnen.
D e Feuerbestattung findet in drr Stille statt.
Blumcnsp nden dankend verbeten. 5209

■ - . . .

■'

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme bei dem

He mgange meines lieben Mannes, unseres treuen Vaters

Herrn Friedrich Heckmann
herzlichen Dank. Besonder» danken wir für die zahlreichen
Biamenspendn und d;e trostreichen Warle des Herrn Psarr rS
Wen el, sowie seinen Mitarbeitern für da» ryiende letzte
Geleite.

Die litfirauernden ßmlerblitbenen:
Familie Heckmann.

Var Homburg, den 15. 12. 17.

Junges Mädchen
für kl. Famlli« (2 Erw.) gelucht.
5202 ' Luisenstr . 161.

Stenolipistin
sucht angenehmeS 'ellung

Off. unt-r F . N. die Ex d, . Bl.

Äerwandten , Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht, daß unser geliebter Vater, Schwiegervater,
Grotzveter, Schwager und Onkel

Herr Gottlieb Baer,
Konrektor a . D.

Freitag Akend sanst de« H rcn entschlafen ist.

Mit der Bitte um stille Teilnahme

die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 15. D zember 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag,  den 18. Dezember, nachmittag» 3 Uhr vom Sterbehause Am
Mühlberg 1ta au» statt. 51v3

itft»

>bst- u. Gartenbau-
Verein(«. B.)

ak Hamburg vor der Hthe
.Vtonlag , den »7. Dez. abend»
f/. UhrBerelnrabend

Gasthaus , Zum Johannisberg"
Tages-Ordnung:

1. Besprechung über Wlnterar-
denen -m Kleingarten.

^ Borzeigrn und Bespreche:' guter
Bvhnenioiten

b. Berich ebenS
% 1 Uhr verftandssttzung
‘18 Der Vorstand.

Sliegenöer
Holländer

sowie 5108
versch. Spielwaren
zu ve.kansrn

LuUenstr . 64'/,

StMM.s.ArMrl»M.
an D h,»'ö ' N Sladi rnw. v>-,givt

Löwruthal, Franttu t am Main
S ernstr. 88  l

Zu verkaufen
-zweiz»s 'inmenpassende Hochs, pol.
Muschelbetten mit Rvtzhaar»m.
t ge, titir einzele Matratze , 2
po Betten mi, pr. Sprunyradmen.
eine pol. Kommode , enPrnel-
brett . ein g-.teiholtrnerT »ppich,
2 Spiegel , ein Sopha , S Ge¬
mälde uad verschiedene gut erholt.
Möbel 5 91
bei Frau Karl Knapp,
An- u. ii  tf .ntf VJuifmftra»» 8

»”t!fünbtrprljt
zu verkaufen.  Zu e sra.,en iu
der Gejchäfisft. d». Bl . -unter 5181

A » t. fioppfl

wmmD

approbierter Kammerjäger
Oberurfel i . T ., Marktstratze2

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
ämtl Ungez-eser nach der neuesten
Methode w>e Ratte , Mäusen,
Wanzen, Käsern rc. Übernahme von
ganzen Häusern tm Abonnement.
. . .

Engl , und franz.

Sprachunterricht
Nachhilfe für Schüler in alle«
Fächern Vorbereitung für P ' üf.
ungen Eins. Frei» . Dolmetscher rc.

D. Dannhof,
Staatl . gepr Sprochlehrerin

Höhenstraße 33, I.
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Empfehlenswerte

m DJeihnachfsgeschenfte
Kaffee-Service
Tee -Service
Likör Se viee
Etz-Serviee
Küchen-Garnitnren
Wasch-Garnitnren
Mefferputzmafchinen
Reibmaschincn
Fleischh «ckmaschinen
Wandkaffccmühlen
Kaffeemühlen
Gewürzschränke

Putzschränke
Brotkasten
Wärmflaschen
Tortenplatt n
Blumenkübel
Basen
Bestecke
Einkochapparate
Weingläser
Glaswaren
Tabletts
Kochkiste ..Koki"

Ferner als äußerst praktisch und zeitgemäß:

„Moha ' -Fcttfparküche
„Moha -Fruchtpresse
»Moha -Gasbackform

,Moha "-Kriegskochkiste

„Moha "-Kochplatten
„Moha Kochschrank
.Moha -Topfheber

Haushaltungsmagazin „Taunus"

ITfain ? er & Hirsch
Luisenstrahe 14. am Markt. Telefon 789.

Hitz Pelze
Modern und geschmackvoll in Ausführungund Form.
Anerkannt gediegen in Material und Arbeit.
Preiswürdig und in allen Preislagen Auswahlbietend.

Stichle
öarnifuren
Pelzmäntel

Koflüm- u. JTianfel-
1 Pelzkragen

Pelz-Be(ä6e
Leonliartl Hitz,

Frankfurta. M.: Rossmarkt 15,
Katharinenpforte 2a hISIÄ

Offenbacha. M: Frankturterstr. 45 «

Spezialhaus für
feine Pelzwaren

Telefon
Hansa 4ey7

Mitglied es Miitnirheiniscnpn Kürschne' V rbandes E. V.

Unser geltebter Sohn und Brud>r

Carl Don Rettberg
Fahnenjunker -Unteroffizier

im Vad. Leib-Gren.-Regt. Nr. 109
starb den Heldentod im Alter von 17 Jahren.

In tiefer Trauer:
Max von Rettberg , Major und Reg s -Komdr.
Emma von Rettberg , geb. Kühn
Wilhelm von Rettberg , Fahnenjunker -Uofstz.
Isabelle von Rettberg
Ralph von Rettberg
Ursula von Rettberg.

Bad Homburg, den 15. Dezember 1917.

3 Zimmerwohnung
zu mieten gesucht. Preis 350—400
Mark. Angebote unter St. 100  an
die Neich ist- helle.

Eiiisumliieuyuus
mit Garten i» Gonzenh im i.T.
sosort,u verkufen.

Anzahlung 27 000  Mark
Off >ten mner D 5134  an die
Geaftrüelle.

1 Baumstamm-,-,«».>
(Silberpappel)

5 Meter l ng. 45  cm. Duichmesier
zu verkaufen. 5197

Luisenstrahe 128.
von 9 — 11  Uhr

1b y- | ;,vtrfc<T

Ausgabe d. Lebensmittelkarte^
er .Am Sonntag , den 16 . Dezbr . findet die Ausgabe^

neuen Lebensmittelkarten (Brot -, Buttep
Zucker - und Reichsfleischkarten ) statt gegen
gäbe der Stammkarten der abgelaufenen Karten.
Butterkarte wird diesmal für 8 Wochen ausgegeben.

Nr

’ie rer Tau,

Gleichzeitig wird für jeden Einwohner eine Soiub^
brotkarte ausgegeben, welche für die Zeit vom[<j
bis 30 . Dezember 1917 zum Bezüge von 210 w*
Mehl berechtigt . Selbstversorger erhalten di
Brotkarten nicht.

-hera»E

Für den Bezirk 111(Stadtverordneten -Saal ) erfolgt M
Ausgabe wieder im „Bayrischen Hof“, Dorotheenstras^
Die übrigen Ausgabebezirke bleiben bestehen.

Die Ausgabe findet statt:
Für den Stadtbezirk Homburg Alt vorm , von 10—12
Für den Stadtbezirk Kirdorf vorm , von 9 12

Sämtliche Karten sind sogleich beim E
fang nachzuzählen . Nachträgliche Reklame
tionen können unter keinen Umständen
rücksichtigt werden.

Die Lebensmittelkarte 1 ist beim Umtausch voraj.
legen aber nicht zurückzugeben.

Diejenigen Lebensmittelkarten , welche am 16. Dezember
nicht abgeholt werden , können erst am Mittwoch,
den 18. Dezember im Lebensmittelbüro bezw. Bezirk»,
vorsteherbüro zur Ausgabe gelangen.

Bad Homburg , den 15. Dezember 1917.
Der Magistrat

5195 Lebensmittelversorgung.

An t
gebeutur

Auf die gelben Nolbezugscheine
Nr . 5672 —5770 wird am Montag , den 17. 12. vorm.
8 - 12 Uhr bei Frau Hch . Hetlinger Wwe . Haingasse,
je 1 Ctr. Briketts ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt nur
in den festgesetzten Stunden . 5188

Ortskohlenstelle.

Eros;,
Lmtlich

Die üuartieryeider für den Bezirk Kirdois s!
für den Monat Oktober 1917 werden am Montag , de»
17. d. Mts ., vormittags von 9 - 12  Uhr bei der Stadt»
Kasse ausbezahlt. Für den übrigen Verkehr bleibt die
Kasse geschlossen. 5203

Bad Homburg , den 15. 12. 17.
Die Stadtkasse.

Ausgabe von Nährmitteln für Säuglinge
Es werden Nährmittel (Haferflocken oder Grieß)

Zulage für Säuglinge im Alter von 3—18 Monaten ai
gegeben und zwar 1 Pfd . alle 14 Tage . Bezugsscheii
sind im Lebensmiitelbüro Zimmer No. 1 am 20 . und
ds . Mts . unter Vorlage eines Altersnachweises (Stammbu!
etc.) erhältlich. 5.

Bad Homburg v. d. H., den 15. Dezember 1917.
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.
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\ Meine Sprechstunden verlege ich,
wie folgt:
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Dr. Otto Wien,
Kaiser Fried «. Promenade 3V.
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Kurhaus-Theater Bad Homburg-
Direktion Adalbert Steffter.

Dienstag , 18. Dezember abends 7'/, Uhr
12. Vorstellung im AbonnementA

Der Zigeunerbaron
Operette in 3 Akten von Joh . S 'rauß.

rk.wö'nl'che Ve.is».

Für Weihnachten
Sch ner groß r

Frachtwagen mit Fellpferd
und Le bergt sch rr znm Ein- und
Ausspannen, m-den, tzt, zu verkaufen.

Franks Londstr 52 l

rarte, Misse Hände
erzeugt das herrlich duftende
Sametin". Bei aulgesprungener-
roter rissiger Haut und bei Frost,
beulen dürfte ea nie fehlen, iFl.
100 Pfg .
Bei Hofl Otto Voltz , Drnerrri
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Zu  vemifltn
schöne 3 gimmerwohw
ung mit allem Zubehör zu">

Ap'd lg evl. früher ^1
kleine Familie ' 4"ö-

Saolburqstratze V

Zu verkaufen
l nnifie Riesenhäsin1 Jahr
1 Ango a . Rammler, schne«̂
tadellos schöne Ohr-n u. Scrndüŝ ?i Ä u .u_ i-1Zwe g-Koch, Hühnchen(191? E'L
ti ĥekmnrr nl/inre, d.tiefschwarz glänze, d.
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BerantwurÜ ch für die S chnftleilung: Friedrich Nachmann; für den Anzeigenteil Heinrich Schudt.; Truck uuo Vertag «.ojuoii Buchorucknel Bad H»mbur» v. tz. H
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